
Anmeldung

Für die optimale Planung senden Sie uns bitte folgende 
Anmeldung  an die Faxnummer:

03834-86-80598

Name: …………………………………………………………

Vorname: ……………………………………………………..

Straße: ……………………………………………………….

PLZ/Ort: ……………………………………………………….

Telefon oder e-mail: ……………………………………….

Anzahl der Personen: ………………………………………

DIE VERANSTALTUNG WIRD UNTERSTÜTZT VON:

MSD Sharp & Dohme GmbH

Organisation

Kerstin Krull

Klinik für Innere Medizin B – Bereich Pneumologie und 
Infektiologie, Weaningzentrum

Universitätsmedizin Greifswald

Ferdinand-Sauerbruch-Straße

17475 Greifswald

Tel.: 03834-86-80595

Fax: 03834-86-80598

E-Mail: kerstin.krull@uni-greifswald.de

Wann

06.04.2019

Wo
Alfried Krupp Wissenschaftskolleg Greifswald

Konferenzraum, 1. Etage

Baderstraße 1

17489 Greifswald

Fortbildungspunkte werden bei der 
Ärztekammer Mecklenburg-Vorpommern 
beantragt

Fokus: Lunge

Samstag, 6. April 2019

09:00 – 13:00 Uhr

KLINIK FÜR  INNERE MEDIZIN B

BEREICH PNEUMOLOGIE, INFEKTIOLOGIE 
UND WEANINGZENTRUM



Wissenschaftliches Programm

8:30 Uhr
Registrierung und Begrüßungskaffee

9:00 Uhr 
Begrüßung
Prof. Dr. med. Ewert, UMG

9:05 – 9:45 Uhr
Nichtinvasive Beatmung - Wirklich notwendig? Wer kümmert 
sich um die Patienten?
Dr. med. Christian Warnke, HELIOS Hanseklinikum Stralsund

9:50 – 10:35 Uhr
Neue Empfehlungen zur antibiotischen Therapie - Was hat sich 
geändert?
Christine Knaak, UMG

Pause

11:05 – 11:50 Uhr
Neue Tumormedikamente – Was bewirken sie? Was sind 
relevante Nebenwirkungen die man kennen sollte?
Dr. med. Michael Boesche, UMG

11:55 – 12:40 Uhr
Palliative Versorgung im Flächenland - Wie haben wir es 
organsiert? Wer sind die Ansprechpartner?
Dr. med. Dennis Nonnenberg, UMG

12:45 Uhr
Zusammenfassung/Ausblick/Diskussion

13:00 Uhr 
Ende der Veranstaltung und Imbiß

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit diesem Programm möchten wir Sie herzlich zu einer
pneumologisch ausgerichteten Weiterbildung einladen!

Es ist viel Bewegung in die Diagnostik und Therapie von
Patienten mit verschiedenen Lungenerkrankungen
gekommen. Wir wollen anhand von ausgewählten
Schwerpunkten mit Ihnen aktuelle Vorgehensweisen
besprechen und die vorhandenen regionalen Strukturen
erläutern.

Daher sind wir sehr froh, dass wir für die einzelnen
Gebiete ausgewiesene Kenner der Materie gewinnen
konnten.

Wir hoffen, Ihnen somit ein Angebot zur interdisziplinären
und insbesondere auch intersektoralen Zusammenarbeit
machen zu können. Wir sind davon überzeugt, dass
zukünftig noch mehr als bisher die Betreuung unserer
komplex erkrankten Patienten nur gemeinsam möglich
sein wird. Daher ist das gegenseitige Verständnis der
Möglichkeiten und auch Grenzen von wesentlichem
Interesse.

In Erwartung eines regen Austausches freuen wir uns auf
Ihr Kommen!

Ralf Ewert


